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Den neusten

online immer dabei haben

Der Aufbau der neuen
Ausstellung im Bademuse-
um ist fertig. Gezeigt wer-
den 44 Puppenhäuser aus
den unterschiedlichsten
Epochen vom Biedermeier
(1815-1850) bis in die
1960er-Jahre hinein.

HEUTE:
Zeitkapseln à miniature

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

„Richtfest in der neuen
Marienresidenz

Alles gut im Zeitplan ► 7 Impftermine 60+ ► 7

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

etzt geht es los. Ab
kommenden Montag
dürfen wieder touris-
tische Übernach-

tungsgäste auf die Insel. Nie-
dersachsen ändert mit Ab-
lauf der bestehenden Coro-
na-Verordnung die bisheri-
gen Regeln und wagt sich an
eine „vorsichtige“Öffnung.
Am Tag vor der Kabinetts-

sitzung am Dienstag brach-
ten sich die Inselbürger-
meister mit ihrem Konzept-
papier „moin“ (wir berichte-
ten) in Hannover in Erinne-
rung, da sie bis dahin noch
keine offizielle Rückmel-
dung der zuständigenMinis-
terin geschweige denn der
Staatskanzlei hatten. Des-
halb luden Bürgermeister
Frank Ulrichs (parteilos)
und Kurdirektor Wilhelm
Loth am Montag Pressever-
treter zu einer Videokonfe-
renz ein, um über das Ge-
spräch mit Sozialministerin
Daniela Behrens und Um-
weltminister Olaf Lies (bei-
de SPD) zu informieren.
Ulrichs erklärte, dass es

generell darum ging zu er-
fahren, wie es konkret mit
diesem Konzept aussehe
und in welcher Form es mit
dem Öffnungskonzept des
Landes übereinanderpasse
und ob es das Konzept Mo-
dell-Kommunen bezie-
hungsweise -Regionen über-
haupt noch geben würde.
Laut dem Bürgermeister sol-
len die Minister gesagt ha-
ben, dass das Konzept eine
sehr gute Grundlage sei,
durchdacht und ausgefeilt
ausgearbeitet, um damit zu
arbeiten und ein Öffnungs-
szenario darzustellen. Am
Ende der Videokonferenz
sagte Ulrichs: „Man muss
dazu sagen, das Thema Mo-
dell-Kommunen ist aus heu-
tiger Sicht damit vom Tisch.
Also, das, was wir imGrunde
vorhatten, sich mit einem
speziellen Modell vorn ran-
zustellen und anderen zu
zeigen, wie was funktioniert,
das wird es dann einfach

J

nichtmehr geben.“
A und O jeglicher Öffnung

sei ein ausgefeiltes Testkon-
zept und die digitale Nach-
verfolgung. Die in „moin“
vorgeschlagene Variante, al-
le 48 Stunden ein Test, rei-
che der Landesregierung
nicht, so Ulrichs. Vorbehalt-
lich einer Beschlussfassung,
kann es dazu kommen, dass
grundsätzlich bei jeder Inan-
spruchnahme von Einrich-
tungen ein negativer Test
vorgelegt werden muss.
„Diese Tests haben eine sehr
geringe Halbwertszeit, sie
sind eben nicht 100 Prozent
sicher und da man eben auf
Nummer sicher gehen
möchte – und das ist ja auch
Gegenstand unseres Kon-
zeptes gewesen, muss man
auch jeden Tag einen neuen
Test vorlegen.“ Ulrichs: „Das
heißt, es müssen entspre-
chende Kapazitäten vorge-
halten werden, auch hier auf
der Insel, um diesen daraus
erwachsenden Bedarf, der
sich ergibt, abdecken zu
können.“

Viele offene Fragen

Was noch unklar ist: Wie
wird das mit der Überfahrt
geregelt? Wer kontrolliert
wo? „Da ist noch nicht klar,

wie das nachher rechtlich
verankert wird. Es wird im
Augenblick angestrebt, gege-
benenfalls diese inselspezifi-
schen Belange, auch was die
Testsituation an den Schif-
fen angeht, über die Land-
kreise zu regeln.“ Bisher nur
eine Absichtserklärung, so
Ulrichs. Beschäftigen wird
die Beteiligten noch, wie es
mit dem Beförderungs- und
Betretungsverbot aussieht.
Wo wird die Grenze gesetzt?
In Norddeich oder auf Nor-
derney? Inwieweit kann die
Beförderungspflicht der
Reederei gegebenenfalls auf-
grund des Infektionsschutz-
gesetzes eingeschränkt wer-
den? Ulrichs: „Die Inseln
halten es für fast ausge-
schlossen, dass der Schwar-
ze Peter uns zugeschoben
wird und wir auf den Inseln
irgendwie nachkontrollieren
oder über das Ordnungsamt
ein zweites Mal am Schiff
kontrollieren müssen, das
wäre nicht gut.“ Richtig und
zweckdienlich wäre, das auf
dem Festland zu machen.
„Das war ein Punkt, auf den
wir noch einmal hingewie-
sen haben und der von den
Juristen sicherlich noch ein-
mal näher beäugtwird.“
Loth ergänzte, dass alles

jetzt noch in eine verständli-

che Verordnung gegossen
werden müsse. „Wir haben
das aus touristischer Sicht
erst mal ganz positiv aufge-
nommen. Sicherlich auch
mit einem Stück Überra-
schung, weil viele Monate
jetzt einfach nichts ging und
jetzt auf einmal alles eine re-
lativ rasante Fahrt auf-
nimmt.“ Jetzt müsse die In-
sel den Anforderungen einer
solchen Teststrategie ge-
recht werden können.“ Das
heißt, es gibt noch Abstim-
mungsgespräche zwischen
LandundLandkreis und ent-
sprechenden Testzentren.
Der Teufel liegt, wie immer,
im Detail. Da kommt also
viel Arbeit auf uns zu. Aber
viel positive Arbeit, wenn es
um die Öffnung geht, wir
wollen nach wie vor, dass die
Sicherheit so groß wie mög-
lich gewährleistet ist. Des-
halb müssen die Abstim-
mungsgespräche jetzt
schnell geführt werden“, so
Loth. Was die Nachverfol-
gung angehe, sei die Insel aus
Erfahrung und aufgrund der
digitalen Möglichkeiten gut
aufgestellt. Ein spannender
Hinweis sei gewesen, dass das
Land auch langsamdie Kultur
wieder hochfahren will. Das
Kino stünde theoretisch und
praktisch ab Juni wieder für

den Betrieb zur Verfügung,
wenn alles gut läuft mit den
abschließenden Bauarbeiten.
Außerdem liege die Hoffnung
auf einer Teilnahme am Film-
fest imOktober.

Die Touristen können kommen
Keine Pilotregion – Land eröffnet dennoch Perspektiven

Sven Bohde

Ab kommendem Montag gehören die leeren Fußgängerzonen der Vergangenheit an. Foto: Diercks

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
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He liebeKinder,
heute will ich euchmal was

über ein sehr spezielles Tier
erzählen, das in der Nordsee
lebt. Es gehört zur Klasse der
Blumentiere und hat einen
etwasmorbidenNamen.
Die Tote Mannshand (Al-

cyonium digitatum) ist eine
fingerförmige Weichkoralle,
die in Tiefen ab 20 Metern in
der Nord- und Ostsee, im At-
lantik und im Ärmelkanal
heimisch ist. Vor allem um
England herum gibt es ext-
rem viele Funde dieser Art.
Früherwurde siedeshalb auf-
grund ihrer Häufigkeit und
ihremhohenGehalt anNatri-

um, Kalium und Phos-
phor getrocknet und oft
als Dünger verwendet.

Die Tote Mannshand, auch
Tote Seemannshand ge-
nannt, hat ihrenNamenwohl
vor allem ihrem Aussehen zu
verdanken. Vor allemdiewei-
ßen Vertreter dieser Art erin-
nern mit etwas Fantasie an
die knubbeligen Hände eines
ertrunkenen Seemannes. Der
wissenschaftliche Name be-
deutet übersetzt in etwa „Ge-
fingerter Fischjäger“. Außer
den weißen Korallen gibt es
außerdem noch die orange
Varianten, die von Carotinen
stammt, was chemische Stof-
fe sind, die die Tiere mit
Planktonalgenaufnehmen.
Das Tier lebt auf dem

GrundderNordsee,wirdzehn
bis 20 Zentimeter groß und
ernährt sich durch sogenann-
te Polypenköpfe. Von diesen
Polypenköpfen hat die
Mannshand viele Hunderte
auf ihremKörper. Jeder dieser
Köpfe besitzt jeweils acht

Fangärmchen, die in der Strö-
mung nach Plankton fischen.
Diese Polypenköpfe streckt
das Tier zweimal am Tag aus,
und es sieht dann ganz flau-
schig aus. Doch genau wie bei
Quallen sitzen in den Fang-
ärmchen winzige Nesselkap-
seln, die bei Berührung Gift
ausschleudern. Wenn die Po-
lypen eingezogen sind, ist die
Oberfläche der Weichkoralle
ziemlich glatt,mit sternförmi-
genPunkten, indenendie ein-
gezogenenFangarmesitzen.
Die Nesselkapseln als ein-

zige Verteidigung hat die To-
te Mannshand übrigens, weil
sie zu dem Stamm der Nes-
seltiere zählt. Diese Eintei-
lung in Stamm, Klasse oder
auch Art nennt man biologi-
sche Taxonomie. Erfunden
wurde diese Systematik in
den 1750er-Jahren von dem
schwedischen Naturforscher
Carl von Linné. Sein Ziel war
es, alles Lebende systema-
tisch einordnen und be-
schreiben zu können, da es
damals sehr chaotisch zuging
in derWelt derNatur. Und da
es das Ziel der Menschen ist,
alles irgendwie einmal einzu-
ordnen, hat er sich diesem
Zweck verschrieben. Die-
se Einordnung gibt es
bis heute, sodass jede
Pflanze, jedes
Tier, jeder
Pilz und je-
des Bak-
teri-

um eine eigene Bezeichnung
besitzen. So gehören zum
Beispiel der Mensch und der
Seehund beide zum Stamm
der Wirbeltiere und zu der
Klasse der Säugetiere, sind
weiter aber nicht miteinan-
der verwandt. Die Tote
Mannshand gehört, genau
wie Quallen, zum Stamm der
Nesseltiere, aber dann schon
zur Klasse der Blumentiere,
mit Tieren wie Anemonen
und Korallen. Grundsätzlich
lässt sich zusammenfassen,
dass die biologische Taxono-
mie versucht, vom Groben
zum Speziellen, immer ge-
nauer bestimmte Gruppen
von Lebewesen zusammen-
zufassen. Die Reihenfolge ist
dabei wie folgt: Reich,
Stamm, Klasse, Ordnung, Fa-
milie, Gattung und als Letz-
tes kommt die Art. Die Artbe-
zeichnung ist dabei die Einzi-
ge, die bei wirklich jedem Le-
bewesenunterschiedlich ist.
So, jetzt aber zurück zu den

Toten Mannshänden. Bis
1950 lebte diese Art tatsäch-
lich imWatt, wurde aber wohl
durch intensive Krabbenfi-
scherei aus dem Bereich ver-
drängt. Seit 2016wurden aber
tatsächlich wieder vereinzelt
auftauchende Exemplar hier
bei uns imWatt gefunden. Ein
gutesZeichen fürdenBestand

der Tiere. Die
Weichkoralle
wird maximal 20
Jahre alt und
steht heute auf der
Roten Liste der ge-

fährdeten Arten der
deutschenNordsee.
So, genug für heute, euch

dampft bestimmt schon der
Kopf. Ich muss jetzt weiter-
fliegen.
BisnächsteWoche,
EuerKornrad
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Welcher Fisch in
der Nordsee zählt zu
den gefährlichsten

europäischen Gifttieren?

NORDERNEY – Nach mögli-
chen Paraffin-Anlandungen
auf den Ostfriesischen In-
seln Borkum, Langeoog,
Spiekeroog und Norderney
ermittelt die Wasserschutz-
polizei die Ursache für die
Verschmutzung. Das genaue
Ausmaß sei noch unklar,
sagte ein Sprecher der Was-
serschutzpolizei in Olden-
burg am Donnerstag. Es
wurde eine weiße Substanz
gefunden. Laut Polizei han-
delt es sich vermutlich um
Paraffin. Die Substanz sei
wachsartig und kugelförmig
– teilweise in der Größe ei-
nes Fußballs.
Diese Angaben bestätigte

auch der Norderneyer Nati-
onalpark-Ranger Niels Bie-
wer, der am Mittwoch dieser
Woche zwischen dem Ost-
ende und der Pfahlreihe den
Spülsaum abschritt. „Bis
jetzt scheint nur der Insel-
osten betroffen zu sein“,
meint Biewer. „Aber die An-
landungen sind in diesem
Bereich wirklich zahlreich.“
Das Stück auf dem Foto, das
Biewer gemacht hat, hat ei-
nen Durchmesser von etwa
20 Zentimetern. „Es liegen
hier aber unterschiedliche
Größen, die zwischen zehn
und 40 Zentimetern variie-
ren“, sagt der Ranger.
Am Donnerstagvormittag

setzten Wasserschutzpolizis-
ten von Emden aus nach Bor-
kum über, um die Verschmut-
zungen in Augenschein zu
nehmen. Zudem sollen die
Vorländer der Ostfriesischen
Inselnmit einemAufklärungs-
flugzeug überflogen und nach
möglichen Verunreinigungen
gesucht werden. Auch Drift-
modelle seien erstelltworden.
Untersuchungen sollen

nun zeigen, ob es sich tat-
sächlich um Paraffin han-
delt. Der Stoff wird unter
anderem zur Herstellung
von Kerzen oder Cremes
verwendet und dient auch
als Brennstoff. Woher die
Klumpen kommen, ist un-

klar. Häufig werden Öl-
und Chemikalienreste von
Schiffen auf der Nordsee
entsorgt. Nach einer gro-
ben Vorreinigung im Hafen
dürfen die Schiffe diese
Tanks außerhalb der
Zwölf- Seemeilenzone
ganz legal spülen. Wenn
Wind und Wellen es wol-
len, findet sich das Ergeb-
nis dieser Spülungen
schließlich an den Strän-
den wieder.
Paraffin-Anlandungen

würden an den Inseln immer
wieder mal vorkommen, sag-
te der Polizeisprecher – un-
gefähr ein bis zweimal im
Jahr.

�rneut 8'r'ççin 'n üen fnseÝstr8nüen
Jis ½et�t vier Lnseln æetroffen – Mnland�ngen haæen D�rch»esser von æis �� ç$ êenti»etern

Die F�ndey �ie hier a�f Horderne�y haæen eine kleærigey �achsar>
tige /tr�kt�r �nd sind æis f�zæallgroz| Foto: Hiels Jie�er



Montag

Dienstag

3. Mai

4. Mai

5. Mai

6. Mai

Mittwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

�ief und schnell gegraben wird bei den Bauarbeiten zum
bistenschutz am�estdeich der �nsel.

Am 15.=ai schlieèt die=iller-¿iliale in der Poststraèe. �iele
bunden standen ªchlange3 umein ªchnäppchen zumachen.

Ein ®adlader der ¿irma �ell-Bau fing auf der ¿ähre ¿euer.
Îualm und ¿lammen schlugen aus dem=otorraum.

Die �rampolinanlage3 die gew8hnlich am�eststrand pla-
ziert ist3 wurde in die �eststrandstraèe verlegt.
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Na¾ezIöhrchen
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Pl�erz �irka sechs Kahre alt
Geschlech�z»Ennlichy kastriert
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NORDERNEY Da das aktuelle
Geschäftsjahr noch relativ
frisch ist, nutzte der Ge-
schäftsführer der Staatsbad
Norderney GmbH, Wilhelm
Loth, die Gelegenheit, auf der
Sitzung des Ausschusses
Wirtschaft, Tourismus und
Verkehr einen kurzen Rück-
blickaufdieGeschehnissedes
vergangenenJahreszubieten.
Inhaltlich fasste er die The-

men zusammen, die bereits
im Norderneyer Jahresbe-
richt Anfang des Monats er-
schienen sind (wir berichte-
ten).Coronabedingt gabesei-
nenRückgangderGästeanrei-
sen von über 30 Prozent und
beidenÜbernachtungenetwa
25Prozent. 50ProzentEinbu-
ßen gab es beim Badehaus
und den Anwendungen und
den größten Einbruch gab es
bei den Veranstaltungen, von
denen 97 Prozent nicht
durchgeführt werden konn-

ten.
Alle anerkannten Touris-

mus- und Kurorte hätten
vom Land Niedersachsen ei-
ne Destinationsunterstüt-
zung bekommen, so auch
Norderney, allerdings werde
diesen Unterstützungen der
jährliche Jahresabschluss
entgegengesetzt, der zurzeit
in den Kommunen geprüft
werde. Man hoffe jetzt, dass
nur die Umsatzeinbußen be-
rücksichtigt würden, da
durch die durchgeführten
Sparmaßnahmen viele In-
vestitionen nicht getätigt
wurden. Es könne jedoch
auch zu einer Rückzahlung
von geleisteten Beträgen
kommen. Auch viele In-
standhaltungsmaßnahmen
seien vorerst auf Eis gelegt
worden. Ausnahme hier sei-
en die Arbeiten am Basarge-
bäude, die nun nahezu abge-
schlossen sind. Auch der

Wattsteg am Hafen wurde
fertiggestellt, da sonst För-
dermittel zu verfallen droh-
ten.
Zurzeit beschäftige sich das

Staatsbad auch mit den Sze-
narien einer Wiedereröff-
nung, um unnötige Vorlauf-
zeit zu vermeiden, wenn es
dennsoweit ist.
Im Laufe dieses Jahres wird

auch die E-Commerce-Platt-
form fertiggestellt. Da die
Reederei Norden-Frisia ein

ähnliches Konzept erstelle,
sei das Staatsbaddurchaus of-
fen, über eine mögliche Zu-
sammenarbeit auf diesem
Sektorzudiskutieren.
AußerdemseieinOpen-Da-

ta-Konzept des Landes über-
nommen worden, in das
sämtliche anfallenden Daten
wie Öffnungszeiten oder
Konzerttermine nur einmal
eingegeben werden müssen,
um sie dann an die entspre-
chenden Stationen weiterzu-
leiten. Zurzeit laufendieKüs-
tenschutzbaumaßnahmen
am Weststrand, bei denen
noch über ein neues Beleuch-
tungskonzept für die Zukunft
nachgedachtwird.
Abschließend machte Loth

klar, dass es insgesamt für das
Staatsbad kein prickelndes
Jahr war. Er äußerte die Hoff-
nung, dass man bald wieder
ins touristische Handeln
kommenwerde. bos

9�s k'r kein so uri!keÝnües e'ãrG
K�rdirektor 'ilhel» Loth Õæer die akt�elle /it�ation des /taatsæades

K�rdirektor 'ilhel» Loth

NORDERNEY In einer Presse-
mitteilung informiert die
Staatsbad Norderney GmbH
über die Veränderungen, die
ab dem 10. Mai durch die
Landesverordnung in Kraft
treten könnten.
Danach gelte in Kommu-

nen mit einer Sieben-Tage-
Inzidenz von über 100 auch
künftig die sogenannte Bun-
desnotbremse. In den ande-
ren Kommunen sollen dage-
gen vorhandene Spielräume
für Lockerungen geschaffen
werden. Das betrifft unter
anderem die Bereiche Gast-
ronomie, Tourismus, Einzel-
handel, Freizeitangebote
undVeranstaltungen.
GenerelleGrundsätze
• Vollständig Geimpfte, Gene-
sene und negativ Getestete sol-
lengleichbehandeltwerden.
• Draußen vor drinnen: We-
gen der geringeren Infekti-
onsgefahr wird zuerst in Au-
ßenbereichen gelockert.

• Einhaltung der AHA-Regeln
undtesten, testen, testen.
• Belange von Kindern und
Jugendlichen rücken beson-
ders in denFokus.
Einzelhandel
• Öffnung möglich, wenn In-
zidenz imKreis oderkreisfrei-
erStadtstabilunter100 liegt.
• Keine vorherige Terminbu-
chung nötig.
• Negativer, qualifizierter
Corona-Test (kein Selbst-
test), Impfnachweis oder
Nachweis von Genesung als
Zutrittsvoraussetzung.
• Pflicht derKontaktnachver-
folgungdigital oder analog.
• 20 Quadratmeter Ver-
kaufsfläche pro Kunde, ab ei-
ner Ladengröße von 800
Quadratmetern: 40 Qua-
dratmeter proKunde.
Gastronomie
• Öffnungen des Außenbe-
reichs bei stabiler Inzidenz
unter 100 in Landkreis oder
kreisfreier Stadt.

• Negativer Corona-Test,
Impfnachweis oder Nach-
weis von Genesung als Zu-
trittsvoraussetzung.
• Sperrstunde 23Uhr.
• Verpflichtendes Hygiene-
konzept.
• Innengastronomie darf vo-
raussichtlich erst zwei Wo-
chen später öffnen.
• Maximal 50 Prozent Aus-
lastung dann im Innenbe-
reich erlaubt.
Beherbergungsgewerbe
• Hotels, Ferienhäuser, Ju-
gendherbergen, Camping-
plätze und andere Beherber-
gungs-Einrichtungen dürfen
öffnen.
• Maximale Auslastung von
60 Prozent in Hotels und Ju-
gendherbergen.
• Jeder Gast muss bei der
Anreise einen negativen Co-
rona-Test vorlegen und vor
Ort täglich einen kontrol-
liertenTestmachen.
• Ferienhäuser und -woh-

nungen müssen zwischen
zwei Vermietungen einen
Tag leer stehen.
• Beherbergung ist nur für
Personen mit Erstwohnsitz
inNiedersachsen erlaubt.
Darüber hinaus sollen Ver-

anstaltungen im Freien, et-
wa Freilufttheater, Lesungen
oder bestuhlte Konzerte
wieder erlaubtwerden.
Die Staatsbad Norderney

GmbH weist nochmals dar-
auf hin, dass es sich bislang
lediglich um eine Absichtser-
klärung handelt. Die Presse-
veröffentlichung des Landes
Niedersachsen wird auf der
Website https://www. nieder-
sachsen.de/Coronavirus er-
wartet, wie auch die noch
ausstehende Verordnung.
Partnerbetriebe der Staats-
bad Norderney GmbH wer-
den weiter auf der Website
sowie mit dem B2B-Newslet-
ter über die neuesten Ent-
wicklungen informiert.

co!kerunåen üer �oron'Â6eåeÝn
Die MæsichtserklEr�ng des Landes Hiedersachsen i» Detail
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„Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmit-
tel retten, findet immer
sonnabends um10Uhr an
der Kantine der Grund-
schule statt.
Die Bibliothek ist in der

Zeit von montags bis don-
nerstags 10 bis 13 Uhr und
freitags von 14 bis 17 Uhr
geöffnet. Der Eingang er-
folgtüberdieWestseitedes
Conversationshauses. Te-
lefonisch ist die Bibliothek
unter der Nummer
04932/891296zuerreichen
oder per E-Mail über bi-
bliothek@norderney.de.
Klimatherapie ist je-

weils Montag, Mittwoch
und Freitag um 13 Uhr.
Neueinsteiger können
sich täglich einweisen las-
sen. Eine Anmeldung ist
bei Karin Rass erforder-
lich unter Telefon
04932/9911313. Treff-
punkt ist die Badehalle am
Weststrand, die Kostenbe-
teiligung beträgt zehn Eu-
ro pro Person.
Der Weltladen im Mar-

tin-Luther-Haus (Kirch-
straße 11) hat sonntags
von 11 bis 12.30 Uhr und
mittwochs von 10 bis 12
Uhr geöffnet.
Die Tourist-Informati-

on ist telefonisch unter
der Nummer 04932/
891-900 und per E-Mail
über ncservice@norder-
ney.de zu erreichen. Ne-
ben allgemeinen Fragen
können welche zu Jahres-
oder VerwandtenCards
per E-Mail geschickt wer-
den. Die Buchung der Kar-
ten erfolgt umgehend, die
Abrechnung postalisch.
Ins Rathaus darf, wer ei-

nen Termin per E-Mail
oder Telefon vereinbart
hat. Kontakt: telefonisch
04932/9200 (Stadt) und
8910 (Staatsbad).

Öffnungszeiten

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
inVerbindung.

`'Ý kieüer åut HuãörenÁ

Freitaå{ H. Mai 2021
Norderney L�rier)A1MH/-ML-+HNAH > /A1)LFA2JOTJ 4

NORDERNEY Die Norderneyer
Bürgerstiftung freut sich
über die erneute Verleihung
des Gütesiegels durch das
Bündnis der Bürgerstiftun-
gen Deutschlands – Bundes-
verband Deutscher Stiftun-
gen. Damit trägt sie diese
Auszeichnung bereits zum
vierten Mal. Das Gütesiegel
bekommen nur jene Bürger-
stiftungen verliehen, die die
vorgeschriebenen zehn
Merkmale erfüllen:
• Gemeinnützigkeit und
Stärkung desGemeinwesens
• Stiftergemeinschaft
•Unabhängigkeit
• Lokales Engagement
•Kapitalaufbau und
Projektförderung
•Vielfalt der Zwecke
• Engagementförderung
•Öffentlichkeitsarbeit
•Netzwerkarbeit
• Transparenz undKontrolle
Die Norderneyer Bürger-

stiftung hat das Gütesiegel
im Jahr 2020 für den Zeit-
raum von weiteren drei Jah-
ren erhalten. Damit ist sie be-
rechtigt, das Gütesiegel des
Bundesverbandes Deutscher
Stiftungen in Verbindungmit
Veröffentlichungen und
Druckerzeugnissen zu füh-

ren.
Gegründet wurde die Bür-

gerstiftung Norderney von
Bürgern der Nordseeinsel im
Juli 2003. Als gemeinnützige
Stiftung versteht sich die
Bürgerstiftung als Teil der
Bürgerschaft – von Bürgern
für Bürger. Die Stiftung will
die Bürger motivieren,
sich – je nach
den vorhan-
denen
Mög-
lich-
keiten
– fi-
nan-
ziell
oder
eh-
re-
namt-
lich für
das Ge-
meinwohl
zu engagie-
ren. Erste Vorsit-
zende der Norderneyer
Bürgerstiftung ist Kerstin
Schönemann.
Die Liste der Themen, die

die Norderneyer Bürgerstif-
tung unterstützt, ist um-
fangreich. Die Stiftung hat
zum Beispiel das Projekt

„Norderney barrierefrei“
ins Leben gerufen. Mit Un-
terstützung der Stadt Nor-
derney und der Kurverwal-
tung wurde ein Wegweiser
erarbeitet, der auch digital
funktioniert und in dem in
unterschiedlichen Katego-
rien Abfragen nach barriere-

freien Zugängen ge-
leistet werden
können. Er
soll den
Ein-
woh-
ner-
n
so-
wi-
e
de-
n
Feri-
eng-
ästen

der Insel
behilflich

sein, ihren All-
tag frei zu gestalten –

von der Wegweisung zu Ba-
demöglichkeiten, Promena-
den und kulturellen Ereig-
nissen bis zu Restaurants
und Einkaufsmöglichkeiten,
von Ämtern und Behörden
bis zu medizinischen Ein-

richtungen, Hilfsdiensten
und Apotheken. Online gibt
es alle Informationen hier-
zu unter: www.norderney-
barrierefrei.de.
Den Bundesverband Deut-

scher Stiftungen hingegen
gibt es bereits seit dem Jahr
1948. Es gründeten Vertre-
ter bedeutender Stiftungen
die Arbeitsgemeinschaft
Deutscher Wohltätigkeits-,
Erziehungs- und Kultus-Stif-
tungen. Aus ihr entwickelte
sich die Arbeitsgemeinschaft
Deutscher Stiftungen. Seit
1990 trägt der Verband sei-
nen heutigenNamen.
Der Verband hat 2020 über

4500 Mitglieder und ist der
größte und älteste Stiftungs-
verband in Europa. Über
Stiftungsverwaltungen sind
dem Verband mehr als 8000
Stiftungen mitgliedschaft-
lich verbunden. Daher reprä-
sentiert der Verband mehr
Stiftungen, als er Mitglieder
hat. In den Mitgliedsstiftun-
gen sind rund zwei Drittel
des Stiftungsvermögens in
Deutschland gebunden.
Im Jahr 2008 ist der Bun-

desverband Deutscher Stif-
tungen als Verband des Jah-
res ausgezeichnetworden.

�Êråerstiçtunå erã8Ýt hÊtesieåeÝ
Jereits ��» vierten Ial æeko»»en die Horderne�er diese M�s�eichn�ng
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Noch sind die Balkone menschenleer. Das wird sich nächste Woche ändern. Blaue Stunde am Nord/West-Eck mit bestem Spazierwetter.

Oder doch noch schnell die Flucht ergreifen?

RRuuhhee vvoorr
ddeemm SSttuurrmm

Ob im Mai die Schiffe auch so fröhich empfangen werden?

Fast einsam fühlt man sich manchmal am Strand.

Was für eine Weite! Die starken westlichen Winde blasen den Sand Richtung Dünen. Wer sagt denn, dass Erwachsene nicht gern schaukeln? Fotos: HG+H
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Ralph Schulze

S o langsam sehe er
wieder ein kleines
bisschen Licht am
Ende des Tunnels.

Die Corona-Zahlen auf Mal-
lorca seien inzwischen sehr
niedrig. Das mache Hoffnung,
sagt der 62-jährige Deutsche
Christophorus Heufken, der
im Nordosten Mallorcas ein
kleines Hotel und ein Restau-
rant betreibt. Hoffnung dar-
auf, dass im Sommer wieder
die Touristen zurückkehren.
Und dass es auf der Urlaubs-
insel bald wieder eine halb-
wegs normale Feriensaison
geben könnte.
Mit Grauen denkt der ge-

bürtige Essener an das zu-
rück, was er „eine Katastro-
phe“ nennt. An den europa-
weiten Ausbruch der Corona-
Pandemie,welchedie Insel im
März2020 in eine abgrundtie-
fe wirtschaftliche Krise stürz-
te. Der monatelange Lock-
down. Das plötzliche Ausblei-
ben der Urlauber, was die
wichtigste Einnahmequelle
der Insel, den Tourismus,
über Nacht versiegen ließ.
„Monatelang wusste man
nicht, ob man überhaupt wei-
termachen kann“, erzählt
Heufken.
Das ganze Lebenswerk, das

er sich auf der Insel in über 20
Jahren aufgebaut habe, sei
plötzlich vor seinen Augen
den Bach hinuntergegangen.
Sein Lebenswerk, das ist ein
kleines Hotel im mittelalterli-
chen Dorf Artà. Ein histori-
scher Stadtpalast am Dorf-
rand mit idyllischem Garten
und Meerwasserpool. Dazu
kommt ein Restaurant im be-
nachbarten Küstenferienort
Colònia de Sant Pere.
„Man hat auf einmal Rie-

senschulden“, beschreibt
Heufken die Lage. Und vom
spanischen Staat komme we-
nigUnterstützung. „Dieeinzi-
ge Hilfe war, dass wir die An-
gestellten in Kurzarbeit schi-
ckenkonnten.“DieErsparnis-

Wie deutsche Mallorca-Auswanderer durch die Krise kommen / Hotelier: Knall auf Fall verliert man unglaublich viel Geld

se waren schnell aufge-
braucht.HeufkenmussteKre-
dite aufnehmen – eine schwe-
re Bürde für die Zukunft. Die
finanzielle Not sei das aller-
größte Problem: „Knall auf
Fall verliert man unglaublich
viel Geld.“
Da sei natürlich auch ihm

der Gedanke durch den Kopf
geschossen, die Brocken hin-
zuwerfen. Und die Koffer zu
packen. Aber mittlerweile ha-
be er alles durchgerechnet
und einen Krisenplan für die
Zukunft gemacht. „Dasmacht
einen dann etwas ruhiger.“
Und es gebe wieder kleine
Lichtblicke, die ihn bestärkt
hätten, doch durchzuhalten.
Einer dieser Lichtblicke

waren zumBeispiel dieOster-
ferien, in denen auf Mallorca

wieder der Tourismus anlief
und Zehntausende ausländi-
sche Urlauber, darunter viele
Deutsche, auf die Insel ka-
men. „Da hatten wir gut zu
tun“, freut sichHeufken.Auch
in seinem Restaurant läuft es
seitdem wieder einigerma-
ßen. Denn die Inselregierung
erlaubt inzwischen die Be-
wirtschaftung der gastrono-
mischen Außenterrassen.
Heufkens Taverne hat viele
Außentische. Das hilft also.
Andere Hoteliers und Gas-

tronomen auf Mallorca, die
eine ähnlicheDurststrecke er-
lebten, hattenweniger Durch-
haltekraft. „Einige verdauen
das gut, andere können ihre
Familienichtmehrernähren“,
erzählt Heufken. Nicht weni-
ge, die früher gut vomTouris-

mus leben konnten, müssten
sich jetzt bei den Suppenkü-
chen der Kirchen und priva-
ten Initiativen anstellen. „Das
geht schon an die Nieren.“
Viele in die Armut ge-

rutschte Menschen klopfen
nunbei derDeutschenHeim-
ke Mansfeld und ihrer Hilfs-
organisation „Hope“ an die
Tür. „Die Not wird größer“,
berichtet die 54 Jahre alte
Hope-Vorsitzende Mansfeld,

die ihren Verein der Hoff-
nung imMai 2020 zusammen
mit den beiden Mallorca-
Deutschen Jasmin Nordiek
und Sonja Willner gründete.
Viele vom Tourismus abhän-
gige Inselbewohner, die sich
bisher noch irgendwie über
Wasser gehaltenhätten, seien
nun am Ende.
Sieben „Essens-Stationen“,

in denen Lebensmittel ausge-
geben werden, hat der deut-
sche Hilfsverein inzwischen
auf der ganzen Insel aufge-
baut. Jeden Monat werden
insgesamt39TonnenLebens-
mittel verteilt – Spenden von
Supermärkten, Bauern und
Privatpersonen. Nahezu 4000
Bedürftige werden durch
mittlerweile 200 ehrenamtli-
che Helfer versorgt.

Vereinschefin Mansfeld ist
dankbar, dass sie selbst bisher
ohnegrößereProblemedurch
die Corona-Krise kam. „Des-
wegen habe ich mir gesagt,
jetzt muss ich den anderen
helfen.“ Die gebürtige Nord-
deutsche betreibt im südli-
chen Inselort Santanyi einen
Friseur-undSchönheitssalon.
Siehat sichaufMallorcaeinen
Ruf als Haarstylistin erarbei-
tet. Aber auf diesem Erfolg
wollte sie sichnicht ausruhen.
„Es war mir wichtig, dieser
Insel, die mir so viel gegeben
hat, etwas zurückzugeben.“
Und wie wird es auf Mal-

lorca weitergehen? Die Lage
gleiche bisher einem Wech-
selbad der Gefühle, sagt
Andreas Falow, Pfarrer der
deutschen katholischen Ge-
meinde in Palma. Als Folge
des wellenmäßigen Infek-
tionsgeschehens gebe es mal
Zuversicht, mal Bangen. „Es
geht rauf und runter“, sagt
Falow. Nicht wenige auslän-
dische Inselaussteiger, die
im Tourismusgeschäft ge-
arbeitet hatten und diese
Achterbahnfahrt nicht mehr
aushielten, hätten in den
letzten Monaten nach dem
Aufzehren ihrer Ersparnisse
in die Heimat zurückkehren
müssen.
Jetzt, wo Corona auf der

Insel wieder einmal weitge-
hend unter Kontrolle
scheint, mache sich vorsich-
tiger Optimismus breit. Fa-
low hofft, dass die Entwick-
lung weiter positiv bleibt.
Denn alles hänge nun davon
ab, dass es auf der Insel kei-
nen erneuten Corona-Rück-
fall gebe und die Touristen
wieder in größerer Zahl
kommen könnten.
„Es muss jetzt eine gute

Sommersaison geben“, sagt
der 58-jährige Mallorca-
Geistliche, der gebürtig aus
dem Stuttgarter Raum
stammt. „Dennwenn es jetzt
nicht aufwärtsgeht, dann
stehen hier viele vor dem ab-
soluten Nichts.“

Wünschen sich eine gute Sommersaison: Pfarrer Andreas Falow (großes Bild) und Christophorus Heufken. Fotos: Heufken, Falow

Ralph Schulze

MADRID Auf den Wahlkampf-
plakaten vonMadrids konser-
vativer Landesfürstin Isabel
Díaz Ayuso steht in großen
blauen Buchstaben nur ein
Wort: „Libertad“ (Freiheit).
Aber Ayuso geht es bei ihrem
Ruf nach Freiheit nicht etwa
umdie Rettung der Demokra-
tie. Sondern die Spitzenpoliti-
kerin meint die Freiheit, auch
während der Corona-Pande-
mie in Madrid einen trinken
gehen zu können.
InZeitenwachsenderCoro-

na- und Lockdown-Müdigkeit
ist das Versprechen Ayusos,
die Gastronomie trotz hoher
Infektionszahlen offen zuhal-
ten, zur entscheidenden poli-
tischen Frage geworden. Die

Strategie der Regionalpräsi-
dentin, das Ausgehen als eine
Art Grundrecht einzuordnen,
funktioniert erstaunlich gut.
So gut, dass ihr vor der kom-
menden Regionalwahl am
Dienstag die Sympathien zu-
fliegen und ihr ein Wahlsieg
mit mehr als 40 Prozent vor-
hergesagt wird – im letzten
Urnengang hatte sie mit ihrer
konservativenVolksparteinur
22 Prozent geholt.
SeitMonaten erlaubt die re-

gionale Ministerpräsidentin,
dass im Großraum Madrid
praktisch unbeschränkt ge-
zapft und getafelt werden
darf. Außenterrassen und In-
nenräume der Bars und Res-
taurants sind durchgehend
bis 23 Uhr abends geöffnet.
Dabei stört es Ayuso über-

Madrids Landesfürstin punktet im Wahlkampf mit der Maxime, die Gastronomie offen zu halten – trotz hoher Infektionszahlen

haupt nicht, dass Madrid ein
Corona-Hotspot ist und von
den Virologen als Risikozone
angesehen wird. Die 7-Tage-
Inzidenz liegt bei annähernd
200, die Intensivstationen
sind voll, nirgendwo in Spa-
nien werden mehr Corona-
Tote gezählt. Aber die Party
geht dank Ayuso weiter.

„InMadridkönnenwirnach
einem harten Tag ein Bier ge-
nießen“, ruft die 42-Jährige
ihren Anhängern zu. Das sei
Leben, und das sei Freiheit,
sagt sie. „VivaMadrid.“Solche
Sprüche kommen an in der
Hauptstadtregion. Mit den
FreundeninderKneipeander
Ecke eine „caña“, ein Bier, zu
heben, gehört zur Kultur in
Madrid wie in ganz Spanien.
Man trifft sich lieber an der
Theke als zu Hause.
BeialldemAyuso-Kultgerät

schnell in den Hintergrund,
dass die Ministerpräsidentin
der Region Madrid bisher
eigentlich keine großenpoliti-
schen Erfolge vorzuweisen
hat. Eher im Gegenteil: Kran-
kenhäuser und Gesundheits-
zentren, für die ihre Regie-

rung zuständig ist, pfeifen aus
dem letzten Loch. Esmangelt
anallem, aber jetzt inderPan-
demie vor allem an Testmög-
lichkeiten undKontakt-Nach-
verfolgern.
Keine zwei Jahre hielt ihre

Minderheitskoalition, die sie
2019 mit der bürgerlich-libe-
ralen Partei Ciudadanos
schloss.MangelsEinigkeitgab
es weder einen Landeshaus-
halt, noch wurden nennens-
werte Gesetze beschlossen.
Eine politische Sackgasse, aus
der Ayuso nunmit der von ihr
ausgerufenen Neuwahl am 4.
Mai entkommen will.
Statt auf handfeste Argu-

mente setzt Ayuso vor allem
auf platte populistische Bot-
schaften. Etwa wenn sie die
Opposition in dieNähe totali-

tärerRegime rückt.Undwenn
sie dreist behauptet, die Mad-
ridbewohner müssten sich
zwischen „Kommunismus
oder Freiheit“ entscheiden.
Politik als Spektakel, dasbe-

herrscht Ayuso. Die gelernte
JournalistinundKommunika-
tionswissenschaftlerin lässt
keine Gelegenheit aus, um
sich persönlich mit Spaniens
sozialistischem Regierungs-
chef Pedro Sánchez anzule-
gen. Vor allem dank dieser
Konfrontationsstrategie stieg
sie mittlerweile zur heimli-
chen Chefin der Konservati-
ven auf. Es ist nicht zu über-
sehen, dass Madrids „Königin
der Kneipen“ sich zu Höhe-
rem berufen fühlt und von
einemEinzug in Spaniens Re-
gierungspalast träumt.

Polarisiert: Madrids konservati-
ve Landesfürstin Isabel Díaz
Ayuso. Foto: imago/ZumaWire

Zwischen Schuldenberg und Suppenküche

Wenn Biertrinken zum politischen Programm wird
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NORDERNEYTerminlichvoll im
Zeitrahmen konnte die Nor-
derney-Genossenschaft (NG)
vor wenigen Tagen ein sym-
bolisches„Richtfest“abhalten
– leider coronabedingt ohne
Gästeundnur inAnwesenheit
des Bauleiters und der Bau-
herren. Auf einer Nutzfläche
von etwa 2500 Quadratme-
ternwerden nach denWorten
von NG-Aufsichtsratschef
Jann Ennen auf drei Etagen
Pflegeplätze entstehen, die
tatsächlichdas elementare In-
teresse des städtischen Pfle-
geheims an der Mühle tangie-
ren könnten. Allein die expo-
nierte innerstädtische Lage
sei ein absoluter Standortvor-
teil; nicht nur für die sowieso
seit Langem etablierte „Mari-
enresidenz“anderGeorgstra-
ße, sondern nun auch für das
seitHerbst imBaubefindliche
Erweiterungsprojekt. NG-
VorstandDr. PeterReuter hat-
te diesbezüglich bereits beim

Spatenstich von einer „Kon-
kurrenz“ gesprochen, die
„zwangsläufig“ und „unge-
wollt“eintretenwerde.
Während Bauleiter Raphael

Rohde von der Lingener Fir-
ma Hofschröer den Richt-
kranz anbrachte, präsentier-
ten Ennen und Reuter die
Norderney-Flagge zum Zei-
chen ihrer Verbundenheit zur
Insel. In demZusammenhang
unterstrichen beide noch ein-
mal ihre grundlegende Philo-
sophie für dieses Projekt.
Denn auch im Neubau wolle
die NG in erster Linie auf
Qualität und Kompetenz set-
zen und damit den Bewohne-
rinnen und Bewohnern so-
wohl hochwertiges als auch
überdurchschnittlich beque-
mesWohnenermöglichen.
Im Erdgeschoss soll es vor-

wiegendhelleund freundliche
Zwei-Raum-Wohnungen mit
ebenerdigen Terrassen geben,
im Obergeschoss drei weitere

Wohnungen, ebenfalls mit
großen Terrassen. Ansonsten
werden weitere Wohnungen
auf den insgesamt drei Etagen
verteilt, wobei im Erdge-
schoss zusätzlich eineRestau-
rationvorgesehen ist, inderes
von 8 bis 20 Uhr möglich sein
soll, nicht nur Frühstück, Kaf-
fee und Kuchen zu genießen,
sondern auch Abendessen
undSnacksundGetränke.
Die einzelnen Pflegeetagen

würden mit einem Fitness-
raum, Pflegebädern und ei-
nem Gymnastikraum ausge-

stattet, wo Yoga, Sport, Phy-
siotherapie und Entspan-
nungsübungen möglich sind.
Zudem soll es zur Unterhal-
tungnebendiversenkleineren
Kulturveranstaltungen auch
einenKinoraumgeben.
Dass das Gebäude einen

Aufzug besitzenund komplett
barrierefrei sein werde, sei
selbstverständlich, betonte
Jann Ennen und ergänzte:
„Wir komplettieren damit in
der Tat unser früheres Kon-
zept, wonach betreutes Woh-
nen, Tagespflege, ambulante

und stationäre Pflege bis zur
Pflegestufe IV möglich sind.“
Insgesamt sollen durch die
Realisierung dieses Projekts
zehn neue Arbeitsplätze auf
Norderney entstehen. Perso-
nalwohnungen würden im
Übrigen ebenfalls in die Anla-
ge integriert. Das Gesamtpro-
jekt bezeichnen Ennen und
Reuter als „Pflegeheim in ein-
maliger Lage“. Nur 100Meter
bis zum Kurplatz, keine fünf
Minuten bis zum Strand, die
Fußgängerzone vor der Tür,
Ärzte, Apotheken und Ge-
schäfte in unmittelbarer Nä-
he. Dies seien wichtige Stand-
ortfaktoren für die künftigen
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner. Im Baustil orientiere sich
der Neubau vorwiegend am
Aussehen der vorhandenen
denkmalgeschützten Subs-
tanz des benachbarten Mari-
enresidenz-Gebäudes an der
Georgstraße.
Wie berichtet, wird das ge-

samte Ensemble am Ende aus
hochwertigen Baumaterialien
bestehen und ausgesprochen
modern gestaltet sein. So soll
zum Beispiel der Neubau mit
gleichartigen Klinkern verse-
hen werden wie das Haus an
derGeorgstraße, undauchdie
Bauweise wird dem bestehen-
denGebäude deutlich ähneln.
Ennen: „Das Projekt wird be-
gleitet von Schulze Gronover
Architekten aus Greven, wäh-
renddieBauausführung inder
Verantwortung der Firma
HofschröerausLingenliegt.“
Mit der Fertigstellung rech-

nen Reuter und Ennen für das
Frühjahr2022.
Wer sich indemPflegekom-

plex an der Norderneyer Wil-
helmstraße für eineWohnung
zurMieteoder zumKauf inte-
ressiert, der kann sich ab so-
fort an die Norderney Genos-
senschaft, E-Mail: info@ngge-
nossenschaft.de, Telefon
04932/9352905,wenden.
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Das „Richtfest“ fand in kleinem Kreis statt. Foto: privat

NORDERNEY Die Stadt Nor-
derney teilt mit, dass das
Impfzentrum des Land-
kreises Aurich Mitte Mai ei-
nen weiteren Impftermin
im Conversationshaus für
die Impfberechtigten der
sogenannten dritten Priori-
tätsgruppe der Impfverord-
nung durchführt. Der ge-
naue Impftermin wird zeit-

nah bekannt gegeben. Alle
Personen, die das 60. Le-
bensjahr vollendet haben
oder bei denen ein – ärzt-
lich bescheinigtes – erhöh-
tes Risiko aufgrund einer
nach der Coronavirus-
Impfverordnung näher de-
finierten Vorerkrankung im
Falle einer Infektion be-
steht, werden gebeten, sich

unter der E-Mail-Adresse:
impfung @norderney.de
oder telefonisch
(04932/920-212 anzumel-
den. Personen die zwi-
schenzeitlich eine schriftli-
che Impfberechtigung vom
Ministerium für Soziales,
Gesundheit und Gleichstel-
lung erhalten haben, fügen
diese bitte per E-Mail bei.
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Mitte Mai wird ein weiterer Impftermin durchgeführt.

NORDERNEYWenn das Wetter
es zulässt, ist der Inselleucht-
turm ab sofort wieder sonn-
abends von 11 bis 16 Uhr ge-
öffnet. Eine Anmeldung ist
aber unbedingt notwendig.
Diese kann unter der Tele-
fonnummer 0151/52256564
jederzeit erfolgen.

Leuchtturm
geöffnet

ährend der
jüngsten Sit-
zung des
Ausschusses

Wirtschaft, Tourismus und
Verkehr lieferte Johannes
Terfehr (SPD) einen Sach-
standsbericht aus dem Ar-
beitskreis Verkehr. Seit 2018
beschäftige sich die Gruppe
mit der Erstellung eines Ver-
kehrskonzeptes fürdie Insel.
Ausgangspunkt waren Kon-

fliktbereiche, die in den ver-
gangenen Jahren immermehr
hervortraten. Parallel zu die-
ser Arbeit entwickelt das
Staatsbad ein Lebensraum-
konzept. Dabei verzeichnete
eine Online-Befragung unter
Norderneyern und Gästen ei-
ne ausgesprochen hohe Betei-
ligung. Hier spielte der The-
menbereich Verkehr ebenfalls
eineerheblicheRolle.
Die Hauptpunkte der Ver-

kehrsprobleme sind laut Ter-
fehr die enge Verkehrsdichte
im Innenstadtbereich, zu viel
Individualverkehr, zu viele
Gästeautos und das Erreichen
der Belastungsgrenze von
Straßen und Parkplätzen. Da-
zu kommen zu viele Fahrrä-
der und zu wenig Abstellplät-
ze im Innenstadtbereich. Es

W

komme zu einem stressbelas-
teten Miteinander zwischen
Radfahrern und Fußgängern.
Die Verkehrslenkung sei
ebenfallseinProblem.
Beschlossen wurden laut

Terfehr im Arbeitskreis bis
dato folgendePunkte:
• Die derzeitige Verkehrszo-
neneinteilung soll grundsätz-
lichbeibehaltenwerden.
• Ein bauliche Schließung
von Einfahrten durch
Schranken oder Poller ist
derzeit nichtpraktikabel.

• Sollten in Zukunft ver-
kehrsmindernde Vorhaben
nicht greifen,würdeeinganz-
jähriges Fahrverbot kein Ta-
buthemamehrdarstellen.
• Fahrzeuge der Schadstoff-
gruppe 3 erhalten seit 2019
keine Ausnahmegenehmi-
gungenmehr.
• Zur generellen Verminde-
rung des Reiseverkehrs, be-
sonders bei An- und Abreise,
sei ein komplexes logisti-
sches System vonnöten, das
bereits in Norddeich seinen

Anfang finden müsse. Eine
solche Entwicklung könne je-
doch nur langsam erfolgen.
Ein erster Schritt wäre unter
Umständen, dass nur derje-
nige ein sogenanntes „Stun-
denticket“ bekommt, der ei-
nen festen Parkplatz für die
Zeit danach nachweisen kön-
ne.
Weiter wurde im Arbeits-

kreis der Aufbau eines Fahr-
rad-Leitsystems besprochen.
Insbesondere in den Fußgän-
gerzonen, aber auch, um

Fuß- und Radwege zu entlas-
ten. Der sogenannte „Inner
circle“, Friedrich- und Post-
straße sowie Bülowallee,
könnte analog zur Strandpro-
menade für den Verkehr ge-
schlossenwerden. Außerdem
sollten größere Fahrradan-
sammlungen in Fußgänger-
zonen unbedingt vermieden
werden. Die Schwierigkeit
hierbei sei, dass Platz für
neue Abstellplätze sehr be-
grenzt sei.
Die Probleme, die durch

die Sperrung des Zuckerpads
entstanden seien, würden
sich an der Überlastung der
Ersatzstrecke Richtung Os-
tenzeigen.
Der Versuch, die Jann-

Berghaus-Straße in eine Fuß-
gängerzone umzuwandeln,
sei gescheitert. Weitere Ver-
suche in diese Richtung solle
es zunächstnicht geben.
Die Parkraumbewirtschaf-

tung solle preislich mindes-
tens das Niveau von Nord-
deich erreichen. Die Stadt
sei bei einer solchen Ent-
scheidung bei den Parkplät-
zen C, D und E auf die Zu-
stimmung der Reederei an-
gewiesen, da Stadt und Ree-
derei zu je 50 Prozent Eigen-
tümer der Flächen seien.
Dies gelte nicht für die an-

deren Parkzonen, zum Bei-
spiel die, an denen man ei-
nenParkschein lösenmuss.
Auf der jüngsten Sitzung

des Arbeitskreises wurde
der Entschluss gefasst, sich
bei den kommenden Pla-
nungen für ein Verkehrs-
konzept einer externen Be-
ratung zu bedienen, da fach-
liche Kompetenz unbedingt
gewährleistet werden müs-
se. Hierzu fand bereits ein
erstes Gespräch mit einem
Verkehrsplaner der Firma
SHP aus Hannover statt.
Der Einsatz von Beratern
sei im aktuellen Haushalt
jedoch noch nicht vorgese-
hen und eine Budgetierung
müsse noch erfolgen, auch,
weil die Kosten erheblich
sein könnten.
Der Arbeitskreis Verkehr

will sich noch in diesem Jahr
mit der Zieldiskussion be-
schäftigen. Dabei gelte ins-
besondere zu analysieren,
wo der Leidensdruck tat-
sächlich am größten sei. Aus
diesen Ergebnissen könne
unter Umständen ein Leis-
tungsverzeichnis für eine
Ausschreibung erarbeitet
werden. Daraus könne resul-
tieren, sich nur in einzelnen
Punkten beraten lassen zu
müssen.
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Sven Bohde
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unterschätzen war: Die Anreise war be-

schwerlich und dauerte viele Tage, denn 

die Eisenbahn gab es zu dieser Zeit noch 

nicht. Die Zahl der Erholungsuchenden 

stieg Jahr um Jahr, und Norderney wur-

de zum bevorzugten Aufenthaltsort und 

Treffpunkt für den Hochadel und jeder-

mann, der etwas auf sich hielt. Georg, der 

blinde Kronprinz von Hannover, reiste 

mit seinem Gefolge zum ersten Mal im 

Jahre 1836 an und machte aus seiner Be-

geisterung kein Hehl. Nachdem er König 

geworden war, machte er als Georg V. Nor-

derney zu seiner Sommerresidenz. Damit 

zog er alles, was Rang und Namen hatte,

nach sich.

Die Norderneyer Badezeitung entwickel-

te sich zu einer immer beliebteren Lektüre 

sowohl bei den Sommerfrischlern als auch 

bei der Inselbevölkerung, denn sie veröf-

fentlichte wöchentlich, wer auf der Insel 

angekommen war und nannte Namen und 

Titel, Beruf, Heimatort und das auf Nor-

derney bezogene Quartier. Datenschutz 

war zu der Zeit noch ein Fremdwort! Zu 

den regelmäßigen Gästen gehörten Otto 

von Bismarck, der „Eiserne Kanzler“,

Gebhard Leberecht von Blücher, der hier 

ungehindert seiner Spielleidenschaft frö-

nen konnte, oder auch Schriftsteller wie 

Theodor Fontane. Damals wie heute ge-

nossen neben Politikern Dichter und Sän-

ger, Schauspieler und Sportler das Gefühl 

des Sehens und Gesehenwerdens.

Heinrich Heine pflegte, so heißt es, im 

Café Marienhöhe – so benannt nach Kö-

nigin Marie von Hannover – Gedichte zu 

Norderney 
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Das 13 Meter hohe 
Kaiser-Wilhelm-Denkmal erinner

t an die 

Gründung d
es Deutschen R

eiches im Jahr 187
1.

Die Weiße Düne gilt a
ls schönst

er Strand Norderneys.

Dort finden
 sich auch

 drei Badekarren
 von anno

 dazumal.
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Ein Dorf und
seine Idylle
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Spiekeroog

Ü ber den Namen der Insel wirdgerätselt. Die erste urkundlicheErwähnung erfuhr Spiekeroog imJahre 1398 als „Spickeroch“. Hatte das Ei-land vielleicht als „Speicherinsel“ für See-räuberbeute gedient? Soviel aber steht fest:Ende des 14.Jahrhunderts war „Spickeroch“viel kleiner als heute. Südwestlich vorgela-gert lag damals Lütjeoog, östlich Oldeoog.Erst im 17. und 18. Jahrhundert wuchs zu-sammen, was heute zusammengehört.Die Länge der Insel beträgt knapp zehnKilometer,und sie zeigt sich von einer ganzanderen Seite als alle anderen OstfriesischenInseln. Spiekeroog wird „die grüne Insel“genannt. Das hat nichts mit einer eventuel-len politischen Gesinnung seiner Einwoh-ner zu tun, sondern mit dem baumreichenErscheinungsbild. In mehreren Wäldchengedeihen krüppelwüchsige Eichen, Eber-eschen,Pappeln,Erlen und Schwarzkiefern,und auf den alten Braundünen dehnen sich

große grüne Teppiche der Krähenbeer-heide aus.
Auch das Inseldorf stellt ein Idyll im grü-nen Kleid dar.Schmucke Häuser mit weiß-grün gestrichenen Fenstern,Haustüren undVeranden werden beschattet von alten Lin-den- und Kastanienbäumen, durch derenüppige Kronen der Nordseewind rauscht.Im Noorderloog und im Süderloog habennoch reizvolle alte, geduckte Inselhäuser,die heute unter Denkmalschutz stehen,dem Zahn der Zeit getrotzt. Sie sind er-halten geblieben, weil das Dorf von ei-ner langen hohen Dünenkette im Westenvor Sturmfluten geschützt liegt. Es wurde

Die Alte Inselkirche im Süderloogist das älteste Gotteshaus derOstfriesischen Inseln. Das kleineGebäude entstand 1696.
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terre des hommes engagiert
sich für bessere Arbeits-
bedingungen und kämpft
für einen wirksamen
Schutz von Hausmädchen
vor der Ausbeutung als
Kindersklaven.

Bitte unterstützen Sie
unser Engagement
für Kinder in Not mit
Ihrer Spende!

Das
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Haushalt …
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Werden auch Sie zum Helfer.

Spendenkonto
IBAN DE12 5206 0410 0004 8888 80
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German Doctors e.V.
Löbestr. 1a | 53173 Bonn
info@german-doctors.de
www.german-doctors.de
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www.skn.info · norderney@skn.info
Tel. 0 49 32 / 99 19 68-0
Fax:0 49 32 / 99 19 68-5
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Manche Arten gehen für immer verloren.
Solche Lücken haben weitreichende Folgen.

Der NABU bewahrt die Artenvielfalt
für Mensch und Natur.

Helfen Sie mit –
damit das Ganze komplett bleibt.

www.NABU.de

Hat jemand den
Apollofalter gesehen?


